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Aktuelle Terminvorschau 

April    

10.04.  Schanzen machen Heimatverein 
10.04.  Anangeln an der Sieg - Jugend Sportfischer 
11.04.  Anangeln - Senioren Sportfischer 
12.04. * Seniorennachmittag Heimatverein 
17./18.04.  Chorwochenende am Giller Total Vokal 
24.04. * Maibaumfest Feuerwehr 
24.04. * Konzert in Netphen Total Vokal 
30.04. * Tanz in den Mai Sportverein 
 

Mai    

01.05. * Maiwanderung Heimatverein 
01.05. * Familientag am Sportplatz Sportverein 
03.05. * Seniorennachmittag Heimatverein 
08.05.  Castingplatz und Mühlengraben mähen Sportfischer 
09.05.  Freundschaftsangeln Sportfischer 
12.05.  Grillfest der Schneiderchöre Total Vokal 
29.05. * Backen im Backes  Heimatverein 
 

Juni    

07.06. * Seniorennachmittag Heimatverein 
11.06. * Kaiserschießen Kultur- und Festhalle Schützen 
12.06. * Vogelschießen Schützen 
13.06. * Schützenfest Schützen 
26.06. * Backen im Backes  Heimatverein 
26.06.  Castingplatz und Vorbereitung Sommerfest Sportfischer 
27.06.  Pokal- und Teamangeln Sportfischer 
 

* Gäste sind herzlich willkommen 
weitere Terminvorschau im Heft 3/2010 voraussichtlich Ende Juni 2010
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TATORT: Setzer Höhe 

(Sportheim, Schützenheim sowie Kultur- und Festhalle) 
 

Winterzeit ist Einbruchszeit!!! 

Auch in einem kleinen und beschauli-
chen Ort wie es Setzen mit seinen bei-
den Ortsteilen ist, passiert immer mal 
wieder etwas Überraschendes, in die-
sem Falle etwas Kriminelles!  
 
Die Welle von Einbrüchen hat nun 
auch die Gebäude auf der Setzer Höhe 
mit großer Nachhaltigkeit erfasst. 
 
Die dunkle Jahreszeit lockte in der 
Nacht von Mittwoch (10.02.) auf Don-
nerstag (11.02.2010) mal wieder dunk-
le Gestalten in die Gebäude am Sport-
platz in Obersetzen. 
 
Unbekannte machten sich im Schutze 
der Dunkelheit im Sportheim, Schüt-
zenheim und Kultur- und Festhalle zu 
schaffen und waren in der Wahl ihrer 
Mittel dabei nicht zimperlich. 
 
Die feigen und dreisten Aktivitäten der 
Täter wurden zum überwiegenden Teil 
gegen  die Schließmechanismen von 
Türen und Fenstern vorgetragen, mit 
dem Ziel, diese mit groben Sperrwerk-
zeugen und roher Gewalt zu überwin-
den. Mehrere Türen wurden mit bra-
chialer Gewalt ausgehebelt und Fens-
ter samt Gitter aus dem Gemäuer ge-
rissen. 
 
Das Arsenal der verwendeten Werk-
zeuge ist natürlich riesengroß: 
Meißel, Vorschlaghämmer, Sägen, 
Bohrer, Brecheisen, Rundfräsen und 
schwere Spannschrauben zum Ausei-
nanderbrechen des Türrahmens, 
Schneidbrenner, aber auch mit Hilfe 
geländegängiger Pkw´s werden heut-
zutage ganze Eingangsbereiche in 
Schutt und Asche gelegt. 
 
Das nie enden wollende Wechselspiel 
zwischen mechanischer Sicherungs-
technik und Rechtsbrechern hatten die 

Domizile der Setzer Vereine somit ver-
loren. 
 
Nachdem sich die Diebe Zugang in 
unsere heiligen Gemächer verschafft 
hatten, durchwühlten sie alle Räum-
lichkeiten nach etwas für sie Brauchba-
rem. Schränke und Kisten, in denen 
man wertvolle Schätze vermutete, 
wurden zum Teil gewaltsam aufgebro-
chen und geplündert. 
 
Die Einbrecher stahlen laut Polizeibe-
richt unter anderem einen kompletten  
Tresor mit sechs Luftgewehren und 
einer Luftpistole der Schützenfreunde. 
Aus dem Sportheim wurden außerdem 
fünf Lautsprecherboxen, eine Stereo-
anlage und ein Laptop entwendet. 
 
Den Wert des Diebsgutes schätzt die 
Polizei auf insgesamt etwa 2500 Euro. 
An den Gebäuden entstand ein Sach-
Schaden von rund 5000 Euro. 
 
Dieser Vorfall beweist erneut die Ge-
duld, die Findigkeit, die Kaltblütigkeit 
und die Bereitschaft zu harter Arbeit, 
die Einbrecher bereit sind zu entwi-
ckeln, wenn es um „große“ Beute geht. 
 
Besonderer Nervenkitzel für die räube-
risch veranlagten Mitmenschen (!) 
dient ebenfalls als Anreiz für eine sol-
che unrühmliche Tat. 
Gerne filmt man sich bei solchen Un-
ternehmungen selbst (Handy oder In-
ternet) – der Ruhm muss breit gefä-
chert werden, damit die Welt auch al-
les mitbekommt. 
 
In den Presseberichten dieser Tage 
wird der Eindruck vermittelt, dass sol-
che schweren Einbrüche an der Ta-
gesordnung zu sein scheinen. 
 
Die Kriminalpolizei bittet um Hin-
weise unter Telefon 0271-7099-0. 
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Uns muss es künftig gelingen, durch 
moderne Sicherungstechnik dafür zu 
sorgen, dass diese finsteren Gesellen 
und Kriminellen nicht innerhalb von 3-5 
Minuten in die Gebäude gelangen 
können, denn dann geben sie häufig 
auf. 
 
Verschärfen und erhöhen wir in der 
Zukunft unsere Präventivmaßnahmen, 
um den Eindringlingen den Spaß an 
solcherlei Dingen zu verderben.  
Wünschen wir den Ordnungshütern bei 
ihren Ermittlungen den nötigen Erfolg, 
damit die Übeltäter ihrer gerechten 
Strafe nicht entgehen oder gar weitere 

Straftaten und Eigentumsdelikte ver-
üben können. 
 
Halten wir´s mit Wilhelm Busch und 
seinen Worten an die Fehlgeleiteten: 
 
Mancher Mensch muss erst mit dem 
Kopf gegen einen Baum rennen, be-
vor er merkt, dass er auf dem Holz-
weg ist! 
 
Wir leben alle unter demselben 
Himmel, aber wir haben nicht immer 
den gleichen Horizont! 
 
Man sieht sich auf dem Platz! 
 

Dirk Schwarzfärber 
 

Wie können Sie ihre Wohnung vor Einbruch schützen? 
Die von Einbrechern am häufigsten genutzten Wege in ein Gebäude: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wussten Sie schon ... 

• Mehr als 75 Prozent aller Wohnungseinbrüche in Deutschland geschehen in 
der Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr!  

• Einbrecher arbeiten meistens mit einfachen Hilfsmitteln (Schraubendreher / 
Stemmeisen) und hebeln Fenster und Türen einfach auf – Profis benötigen 
dafür nur 10 – 15 Sekunden!  

• Die meisten Einbrecher geben spätestens nach 3 – 5 Minuten auf! Dann wird 
ihnen nämlich das Entdeckungsrisiko zu groß.  

Dass man sich vor Einbruch schützen kann, zeigt die Erfahrung der Polizei: 

In mehr als einem Drittel der Einbrüche bleibt es beim Versuch, nicht zuletzt wegen 
der sicherungstechnischen Einrichtungen. Auch durch richtiges Verhalten und durch 
aufmerksame Nachbarn werden Einbrüche verhindert! 
In einer aufmerksamen Nachbarschaft/Dorfgemeinschaft haben Einbrecher, Diebe und 
Betrüger kaum eine Chance. Achten Sie auf Fremde auf dem Nachbargrundstück.
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Schützenverein 
Schützenfreunde Setzen 1963 e. V. 
Schützenklause Tel.: 02732/6639; montags  19:00 – 22:00 Uhr 
 sonntags 10:30 – 13:00 Uhr 
Schützenfreunde 2010 
 

Ehrungen des Westfälischen Schüt-
zenbundes für zwei Schützenkamera-
den  
 
Der Kreisdelegiertentag am 19.02. und 
der Bezirksdelegiertentag am 06.03. 
hielten für zwei Setzer Schützen eine 
Überraschung bereit. Unsere Ge-
schäftsführerin Magdalene Steinau 
erhielt für ihren Einsatz in der Vor-

standsarbeit sowie auch im sportlichen 
Bereich das Ehrenzeichen des WSB in 
Silber. Ausgezeichnet wurde auch un-
ser Schießwart Gerold Neef. Für seine 
25jährige Vorstandsarbeit und seinen 
unermüdlichen Einsatz im Verein, er-
hielt er vom Bezirk die Verdienstme-
daille des WSB in Gold. Den beiden 
nochmals herzlichen Glückwunsch. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die am 27.02.10 stattgefundene Jah-
reshauptversammlung verlief in ruhi-
gen Bahnen. Nach den alljährlichen 
Berichten gab es unter dem Punkt 
Neuwahlen kaum Änderungen. Der 2. 
Vorsitzende Jochen Schöler stellte sich 
aus persönlichen Gründen nicht mehr 
zur Wahl und so wurde mit drei Enthal-
tungen und einer Gegenstimme Jürgen 
Müller gewählt. Magdalene Steinau 
bleibt für weitere zwei Jahre als 1. Ge-
schäftsführerin im Amt sowie auch 
Kriemhild Schneider als 2. Kassiererin. 
Im sportlichen Bereich wurden für wei-
tere zwei Jahre der 1. Schießwart Ge-
rold Neef und der 2. Jugendschießwart 
Daniel Stemmermann bestätigt. Wie-

derwahl erfolgte auch für die Beisitze-
rin Bärbel Zaharanski. Neuer Kassen-
prüfer wurde Peter Klör. Der Ge-
schäftsbericht zeigte für das Jahr 2009 
kein Minus in der Kasse auf; jedoch 
trotzdem ein Bedenken über den Fort-
bestand des Vereines, denn es fehlt an 
Neuzugängen von Mitgliedern. Die 
Zahlen sind rückläufig und belaufen 
sich zur Zeit auf nur noch 72 Mitglie-
der. Darum an alle Interessenten am 
Schießsport - schaut doch mal rein - 
vielleicht auch nur um Freunde zu tref-
fen und ein „Schwätzchen“ zu halten. 
Wir freuen uns auch Euch. 
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Die Rundenwettkämpfe 2009/2010 in 
der Schützenklasse und der 1. Kreis-
klasse Luftgewehr Auflage sind been-
det und bringen folgende Ergebnisse: 
Schützenklasse: In der Mannschafts-
wertung liegen die Setzer Schützen auf 
dem 4. Platz von 13 Mannschaften. In 
der Einzelwertung belegte 
Jürgen Müller 
mit 342,3 Ringen den 13. Platz 
Phillipp Heller 
mit 331,3 Ringen den 21. Platz 
Maic Fischer 
mit 331,4 Ringen den 34. Platz, bei nur 
5 Wettkämpfen und 
Michael Dilling 
mit 358,8 Ringen den 40. Platz, bei nur 
4 Wettkämpfen. 
 
Bei der Luftgewehr-Auflage 1. Kreis-
klasse erreichten unsere Damen in der 
Gesamtwertung einen guten 11. Platz 
von 27 Mannschaften. In der Einzel-
wertung konnten bei 101 Teilnehmern 
folgende Plätze belegt werden: 
Uschi Klein 
mit 292,8 Ringen den  9. Platz 
Gabriele Dilling 
mit 287,5 Ringen den 31. Platz 
Marianne Irle 
mit 281,8 Ringen den 72. Platz 
Magdalene Steinau 
mit 281,5 Ringen den 76. Platz. 
 
Bärbel Zaharanski konnte aus gesund-
heitlichen Gründen nicht an den Wett-
kämpfen teilnehmen, hat es sich aber 
nicht nehmen lassen zur Mannschafts-
betreuung dabei zu sein. 
 
Wir möchten hier schon mal auf ein 
paar Termine aufmerksam machen. 

Das Stadtkaiser-Schießen der Stadt 
Siegen, wo sich die Könige und Kaiser 
der Siegener Schützenvereine im 
Wettkampf messen, wird am 05.06 in 
Eiserfeld durchgeführt. Dort werden 
der amtierende König Hans Neef und 
unsere Kaiserin Ute Neef die Setzer 
Schützenfreunde vertreten.  
 
Unser Schützenfest findet dann am 
kommenden Wochenende statt. 
Es beginnt mit der Jugend, die sich am 
07.06. auf dem Schießstand im Schüt-
zenheim trifft, um ihren König zu ermit-
teln. 
Der Freitag-Nachmittag (11.06) steht 
im Zeichen des Vereins-
Kaiserschießens, das nur alle drei Jah-
re stattfindet. Hier treffen sich alle Kö-
niginnen und Könige am Vogelschieß-
stand bei der Kultur- und Festhalle in 
Obersetzen, um auf den Kaiservogel 
anlegen. 
Das Vogelschießen der Schützen fin-
det am 12.06. ebenfalls am Vogel-
schießstand statt. Mit einem gemütli-
chen Beisammensein aller Anwesen-
den wollen wir dann den Samstag be-
schließen. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. 
Die Königskrönung wird im Rahmen 
des Frühschoppenkonzertes am Sonn-
tagmorgen, mit musikalischer Unter-
stützung von Dieter Bielz und Sabine, 
durchgeführt. Das traditionelle Haxen-
essen bleibt natürlich bestehen. 
Wir Schützen würden uns freuen, 
wenn bei allen unseren öffentlichen 
Veranstaltungen viele Besucher den 
Weg ins Schützenheim finden. 
 

Gut Schuss 
Uschi Klein 

 
 

Aktuelle Termine: 

07. Juni 2010 Schießen der Jugend (Schießstand im Schützenheim) 
11. Juni 2010 Kaiserschießen (Vogelschießstand bei der Kultur- und Festhalle) 
12. Juni 2010 Vogelschießen Schützen an der Kultur- und Festhalle in Setzen mit an-

schließendem gemütlichen Beisammensein 
13.Juni 2010 Frühschoppen und Königskrönung mit musikalischer Unterschützung von 

Dieter Bielz und Sabine 
Gäste sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen. 
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Förderverein Freiwillige 
Feuerwehr Setzen e.V. 
 
 
 

 
Förderverein Freiwillige Feuerwehr Setzen e.V. 
Brachhain 17, 57078 Siegen 

 

 
 

 

• bergen 
 

• retten 
 

• löschen 
 

• schützen 

Neujahrswanderung 
Die alljährliche, winterliche Wanderung 
des Fördervereins fand dieses Mal nicht 
schon nach Weihnachten, sondern im 
neuen Jahr statt. Nach einer zweiein-
halbstündigen Waldwanderung über die 
Ferndorfer Höhe kehrten wir schließlich 
hungrig im Gestüt Arlt ein, wo uns ein 
kleiner Imbiss sowie kalte und heiße 
Getränke erwarteten. 
Obwohl sich uns der Wald nicht in seiner 
erhofften weißen Pracht zeigte, fing es 
während des Nachmittags zur Freude 
einiger Kameraden doch endlich an zu 
schneien. 
Die über 20 Kameraden, einige Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr und eine er-
freulich große Zahl unserer Alterskame-
raden hatten sich viel zu erzählen, z. B. 
was man über die Feiertage so erlebt 
hatte. So kam es, dass wir trotz der 
kommenden Kälte bis spät abends in der 
kaminbeheizten Hütte verweilten und 
einen schönen Tag gemütlich ausklingen 
ließen. Ein besonderer Dank gilt dem 
Organisator Florian, der die Wanderrou-
te geplant und für die Unterkunft gesorgt 
hat. 
 

Feuerwehr Aktuell 
Das offizielle Dienstjahr begann wieder 
einmal mit der Weihnachtsbaumsam-
melaktion, die leider nicht von allen ge-
nutzt wurde. Dabei sind dieses Mal wie-
der einige Euros zusammengekommen. 
Hier noch mal ein Dank an alle Spender, 
auch die, die gespendet haben, ohne 
einen Baum abzugeben. 
In den folgenden Wochen erwarteten 
uns die Dienstbesprechung der Feuer-
wehr und die Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins, gefolgt von den oft 
trockenen aber wichtigen Unterrichts-
themen UVV, Rechtsgrundlagen und der 
Dienstanweisung. 
Auch standen einige Beförderungen an: 
Unser Kamerad Dominique Lemoine 

wurde zum Feuerwehrmann ernannt. Die 
Kameraden Lukas Knebel, Sebastian 
Flender und Thomas Heinbach, sowie 
Deborah Eickbusch wurden zum Ober-
feuerwehrmann/-frau befördert. Florian 
Wohlfahrt wurde zum stellvertretenden 
Jugendfeuerwehrwart bestellt. 
Thomas Heinbach hat außerdem erfolg-
reich an einem Sprechfunkerlehrgang 
teilgenommen, der zur Grundausbildung 
eines Feuerwehrmannes gehört. Des 
Weiteren können wir Tim Herling als 
weiteres Mitglied im Rahmen des 16+ 
Programms in den Reihen der Aktiven 
begrüßen.  
 

Jugendfeuerwehr 
Die Jugendfeuerwehr begann das Jahr, 
wie bei den Schneemengen nicht anders 
zu erwarten, mit Schlittenfahren. Nach 
dem spaßigen Ereignis begannen je-
doch auch hier die sehr auf feuerwehr-
technisches Lernen ausgerichteten theo-
retischen Dienste wie Tragbare Leitern, 
Knoten und Stiche und Grundtätigkeiten.  
 

Auch die Mitgliederversammlung der 
Jugendfeuerwehr stand auf dem Plan. 
Zur Auflockerung des Dienstes gab es 
eine Funkübung.  
 

Wie immer sucht die Jugendfeuer-
wehr noch interessierte Kinder und 
Jugendliche zwischen 10 und 17 Jah-
ren. Wir würden uns freuen, wenn ihr 
mal vorbeischaut. Wir treffen uns im-
mer mittwochs ab 18:00 Uhr am Gerä-
tehaus der Feuerwehr in Niederset-
zen. 
 

Ihr könnt völlig unverbindlich rein-
schnuppern und euch davon über-
zeugen, dass ihr hier viel Spaß haben 
könnt und dabei auch noch was lernt.  
 

Das war´s schon wieder, wir sagen bis 
bald und immer dran denken: 

„Ohne uns wird’s brennzlig!“ 
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Maibaumfest 2010 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

am 

Feuerwehrgerätehaus Setzen 
 

24. April  15.00 Uhr 

Aufstellen des Maibaumes 

Bayrische Vesper 

Bier und Weizen vom Fass 
Kaffee und Kuchen 

Feuerwehrtechnische Vorführungen 
Übung der Jugendfeuerwehr 

Kinderbelustigung 
 
 
 
 
 
 

Eintritt frei 

 

 

Veranstalter: Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Setzen e.V. 
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Heimatverein 
Vereinsanschrift: Heimatverein Setzen e. V. ⋅ Löhstraße 5 ⋅ 57078 Siegen 
Telefon: 0271/82590; Geschäftszeiten: dienstags von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
 
 
Jahreshauptversammlung Heimatverein 
 

Zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung lud der Vorstand des Heimatver-
eins Setzen seine Mitglieder am 
20.03.2010 in die Kapellenschule in 
Obersetzen ein. Der Einladung folgten 
55 Mitglieder, die von Marion Klein, der 
1. Vorsitzenden, herzlich im Namen 
des gesamten Vorstands begrüßt wur-
den. 
 
Nach Verlesung und Genehmigung 
des Protokolls der Jahreshauptver-
sammlung 2009 durch Jutta Herling, 
folgte als nächster Punkt der Tages-
ordnung der Jahresbericht. Rückbli-
ckend berichtete Marion Klein über die 
zahlreichen Aktivitäten und Veranstal-
tungen des vergangenen Jahres, als 
da wären z. B. Müllsammlung, Schan-
zen binden, 1. Maiwanderung, Backes-
fest und Mundartnachmittag, um nur 
einige zu nennen. Da Aktionen dieser 
Art nur Dank tatkräftiger Unterstützung 
der aktiven Mitglieder, der verschiede-
nen Arbeitsteams und unserer zuver-
lässigen Arbeitskreise durchführbar 
waren und sind, dankte Marion Klein 
allen Helferinnen und Helfern. 
 
Mit Beamer und ausgiebigem Zahlen-
material präsentierte Ingolf Klein der 
Versammlung den Kassenbericht. 
Über die im Februar stattgefundene 
Kassenprüfung berichtete Hans Amely, 
einer der beiden amtierenden Kassen-
prüfer, und bat anschließend um Ent-
lastung des Vorstands, welche seitens 
der anwesenden Mitglieder einstimmig 
erteilt wurde. 
 

Der Tagesordnung folgend stand nun 
die Ehrung von 9 Vereinsmitgliedern 
auf dem Programm, u. a. wurde auch 
Gretel Kaiser, unser ältestes Vereins-
mitglied, für 25 Jahre Vereinstreue ge-
ehrt. 
 
Beim Punkt Neuwahlen ergaben sich 
keinerlei Veränderungen in der künfti-
gen Vorstandsbesetzung. 
 
Willi Ohrndorf wurde mit 52 Stimmen 
und 3 Stimmenthaltungen erneut zum 
2. Vorsitzenden gewählt. 
Jutta  Herling begleitet nach einstim-
miger Wiederwahl für weitere 2 Jahre 
das Amt der Schriftführerin. 
Auch der 1. Beisitzer, Günter Klein, die 
3. Beisitzerin, Gabriele Dilling, und der 
5. Beisitzer, Hans-Jürgen Steiner, wur-
den allesamt in ihren Ämtern bestätigt 
und einstimmig für weitere zwei Jahre 
gewählt. 
 
Als Nachfolger für den nach zweijähri-
ger Amtszeit scheidenden Kassenprü-
fer Hans Amely wurde Manfred Engel-
hard neben dem noch amtierenden 
Gundram Römer zum neuen Kassen-
prüfer gewählt. 
 
Nachdem nochmals von Marion Klein 
auf die turnusmäßig laufenden Jahres-
aktivitäten, wie z. B. das  monatliche 
Brotbacken, die Rückengymnastik, die 
wöchentlichen Treffen der Haubergs-
lerchen, des Frauentreffs und der 
Tanzgruppe, der Seniorennachmittag 
usw. hingewiesen wurde, wartet der 
Heimatverein auch in diesem Jahr 
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wieder mit zahlreichen zusätzlichen 
Veranstaltungen auf, als da wären  
 
- 01.05.2010 Maiwanderung mit Ziel 

Kapellenschule 
- 10.07.2010 ab 14.00 Uhr Fahrrad-

tour, Treffpunkt Backes 
- 28./29.08.2010 Dorfgemeinschafts-

fest in der Kultur- und Festhalle in 
Obersetzen 

- 02.10.2010 Oktoberfest in und um 
die Kapellenschule 

- 30.10.2010 Skatturnier in der Ka-
pellenschule 

- 11.11.2010 Martinszug 
- 01.12.2010 Weihnachtsfeier der 

Haubergslerchen 
- 08.12.2010 gemeinsame Weih-

nachtsfeier des Frauentreffs und 
der Tanzgruppe 

- 27.11.2010 Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt in Koblenz und Be-
sichtigung der Firma. Bahlsen 

- 11.12.2010 Nikolausfeier auf dem 
Schulhof 

- 27.12.2010 Wanderung der Männer 
zum Jahresabschluss 

 
Wir hoffen, alle vorgenannten Veran-
staltungen durchführen zu können, und 
hoffen hierbei natürlich auf Eure rege 
Beteiligung. 
 
Unter dem Punkt Verschiedenes nä-
herte sich schon das Ende der diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung. 
 
Nach einem Kurzbericht zum finanziel-
len Stand der Mehrzweckhalle, vorge-
tragen von Manfred Engelhard, infor-
mierte Hermann Mayenschein über 
das geplante Dorfgemeinschaftsfest im 
August dieses Jahres. Vorgesehen ist 
am Samstag, den 28.08.2010 ein bun-
ter Abend mit anschließender Disco-
nacht. Am Sonntag, den 29.08.2010 
lädt die ARGE mit Unterstützung der 
Irmgarteichener Musikkapelle zum 
zünftigen Frühschoppen ein. 

Auch hier wünschen wir uns bzw. alle 
ARGE-Partner sich, dass die Setzer 
sich dieses High light mitten im Som-
mer nicht entgehen lassen. - Seid da-
bei und genießt dieses Wochenende 
bei viel Spaß, Tanz und Superstim-
mung! 
 
Nun folgte ein Punkt in vorstandseige-
ner Sache. 20 Jahre ununterbrochene 
Vorstandsarbeit, so fanden wir, sind es 
wert, dass man das mit einer Laudatio 
besonders ehrt. Und so gratulierten wir 
unserem Vorstandskollegen Günter 
Klein ganz herzlich zu diesem Jubi-
läum. Wo auch immer ein Schräub-
chen fehlt, Tische und Stühle gestellt 
werden müssen, ob Einsatz in Kapel-
lenschule oder Backes, unser Günter 
ist stets zur Stelle. Lieber Günter, wir, 
Deine Vorstandskolleginnen und 
-kollegen sagen Dir an dieser Stelle 
nochmals DANKE und hoffen natürlich 
gleichzeitig, dass der Heimatverein 
noch viele Jahre auf Dich zählen kann.  
 
Und noch eine wirklich erwähnenswer-
te Sache gab’s, wofür wir uns hier 
nochmals ganz herzlich bedanken 
möchten. Gerhard Schmidt schnitzte 
für den Heimatverein zwei wunder-
schöne Bilder, deren Motive den Ba-
ckes und die Kapellenschule darstel-
len. Diese Bilder zieren mittlerweile 
den großen Veranstaltungsraum der 
Kapellenschule und können dort be-
wundert werden. 
 
Mit abschließenden kurzen Anmerkun-
gen zu den notwendigen Sanierungs-
arbeiten an den Ruhebänken in und 
um Setzen sowie der erneuten Anbrin-
gung des Ortseingangsschildes in Nie-
dersetzen endete die diesjährige Jah-
reshauptversammlung. 
 

Jutta Herling 
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Einladung zum Tag "Rund um’s Waldhaus“ 
Einladung zum Tag „Rund ums Waldhaus“ 
 

Datum:  Samstag,    08. Mai 2010  ab 13 Uhr 
Ort: Tannenwald 6, 57078 Siegen-Niedersetzen  
 

Liebe Mitbürger, 
zum Tag „Rund um’s Waldhaus“ laden wir Euch ganz herzlich ein. 

   
    Filmvorführungen 
    Der Siegerländer Hauberg Der Eichenwald  

in historischen Original - Filmaufnahmen 
 
     

Holzschnitzarbeiten vom  
    Setzer Holzschnitzclub 
 

     
Strack Forst- und Kleinmotorengeräte 

    Ausstellung, Vorführung und Verkauf 
von Forstgeräten 

 

     
Traktorenfreunde Setzen  

    Ausstellung von verschiedenen Traktoren 

     
    Die rollende Waldschule 
    
   Natur zum Anfassen für 
   Kinder, betreut vom  
   Hegering Weidenau 
 

 
          Für Unterhaltung und das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! 

Waldgenossenschaft 
Niedersetzen 



 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hans-Jürgen Steiner 
www.kfz-steiner.de 

57250 Netphen / Dreis-Tiefenbach, Siegstraße 9 
Tel. 02 71 / 7 65 07 � Fax 02 71 / 79 07 43 

Kfz-Meisterbetrieb 
���� Reparaturen aller Art  � Einbau von Autogas-Anlagen 

���� Reparaturfinanzierung 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 

Brombach-Haustechnik-GmbH 
Heizung-Sanitär-Solar-Seniorenbäder 

alles aus einer Hand 
 
 
 

Waldemar Brombach 
 
 
 

Bruchstrasse 14 
57078 Siegen 

 
 

Telefon: 0271/8902875  Fax: 0271/3039230 
Mobil: 0175/9348824 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Waldhausstr. 7 • 57076 Siegen-Weidenau • Telefon 0271 / 4 55 46 
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SV Setzen 1911 e. V. 
Sportheim Tel.: 02732/6555; dienstags - donnerstags 19:00 – 22:00 Uhr 
 
 

Neues vom KuRaKA (Kunstrasenkompetenzausschuss) 
 

In unseren Händen liegt die Zukunft 

– gestalten wir sie! 

Die finanzielle Situation der öffentli-
chen Haushalte hat für Vereine immer 
häufiger dramatische Folgen für die 
Erhaltung, die Pflege und den Bau von 
Sportanlagen. 
Viele Städte und Gemeinden haben 
die Verantwortung hierfür bereits zu-
mindest teilweise auf die Vereine über-
tragen. 
 
Umso größer ist die Freude beim 99 
Jahre alten Traditionsverein SV 1911 
Setzen, dass sich die Stadt Siegen für 
die Erstellung eines komplett neuen 
Kunstrasenplatzes in der Gemeinde 
Obersetzen entschieden hat. 
 
Der alte Tennenplatz ist doch sehr in 
die Jahre gekommen und zeigt starke 
Abnutzungserscheinungen, so dass 
auch ein aufwendiger, neuer Unterbau 
mit Drainage und der dazugehörigen 
Verfüllung notwendig ist. 
Die Stadt Siegen hat sich hier also kei-
neswegs für eine Billiglösung ent-
schieden. 
 
Die Gesamtkosten dieses für unsere 
Verhältnisse gigantischen Projektes 
belaufen sich auf rund 682.000 Euro. 
Der Verein beteiligt sich finanziell und 
mit umfangreichen Eigenleistungen mit 
rund 217.000 Euro an diesen Kosten. 
 
Da der SV 1911 Setzen durchaus ein 
Verein mit Ambitionen ist, wird dieses 
Kunstrasenprojekt unter dem Aspekt 
„Zukunft für die Jugend = Zukunft für 
den Klub“ gesehen. 
 

Setzens wertvollster Rohstoff ist nach-
wachsend: Es sind die jungen Leute. 
Und wenn sie dann noch dem Fuß-
ballsport frönen, umso besser. 
 
Es besteht zwischen den Vereinen im 
Umland eine große Konkurrenz um 
junge Talente. 
Um für diese Spieler attraktiv zu sein, 
braucht der SVS ein Fußballzentrum 
auf dem neuesten Stand der Tech-

nik. 
 
Aus diesem Grunde nahmen Mitglieder 
des Klubs die Gelegenheit war, an ei-
ner Informations- und Beratungsveran-
staltung der Fa. DESSO teilzunehmen 
und sich einen persönlichen Eindruck 
von der Qualität eines modernen 
Kunstrasenplatzes zu verschaffen. 
 
Am Donnerstag, dem 11.03.2010, ge-
gen 10:30 Uhr, wurde die Setzer Dele-
gation, bestehend aus dem Baupro-
jektleiter Manfred Engelhard, Platzwart 
Karl-Heinz Kurz, Spielausschussob-
mann Oliver Kuly und Pressewart Dirk 
Schwarzfärber, von Herrn Guido Rei-

bel, Vertriebsleiter Deutschland für 
die Fa. DESSO, in Empfang genom-
men. 
 
Die Begehung und Besichtigung sah 
zwei verschieden belegte Kunstrasen-
plätze in Troisdorf (SV Kriegsdorf) und 
in Ratingen (SV Hösel) vor. 
 
Es entwickelte sich in der Folgezeit ein 
äußerst lebhafter Gedanken- und Mei-
nungsaustausch. 
Zunächst ein paar Worte zur Firma 
DESSO. 
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Der Kernbereich der Fa. DESSO 

Sports Systems liegt in der Entwick-
lung und Produktion von Kunstrasen-
plätzen, unter anderem auch für den 
Bereich Fußball. 
 
Der Sportbodenbelagsspezialist aus 
Dendermonde in Belgien verfügt über 
ein einmaliges Leistungsspektrum von 
der Forschung und Entwicklung von 
Garnen, Kunstrasensystemen und 
Gummigranulaten, über die Produktion 
der Garne, des Kunstrasens und des-
sen Installation bis hin zur Wartung 
und Beratung zum Thema Unterbau. 
 
DESSO liefert alles aus einer Hand 
und bietet somit ideale, maßgeschnei-
derte Komplettlösungen sowohl für 
Städte und Gemeinden als auch für 
Profi- und Amateurvereine, und dieses 
Spezialgebiet beherrscht man weltweit! 
 
Die Firma DESSO bietet Kunstrasen-
lösungen für Jedermann, kluge und 
budgetfreundliche Lösungen. 
Eine über 25 Jahre lange Erfahrung in 
der Entwicklung von Kunstrasen 
spricht eine deutliche Sprache. 
Als Hersteller legt man höchsten Wert 
auf die Erfahrungen von Sportlern, um 
die Produkte immer weiter zu verbes-
sern und umfangreich zu testen. 
Die Beobachtungen und Meinungen 
der Spieler finden schnell ihren Weg zu 
den Forschern von DESSO, die natür-
lich oft selbst passionierte Sportler sind 
und so ihr eigenes „Know-how“ erwei-
tern. 
 
Von Sportlern, für Sportler. Dafür 

steht die Firma DESSO. 

 
Die Zeiten, als Kunstrasen noch als 
minderwertige Alternative für Naturra-
sen galt, sind schon lange vorbei. 
Harte, unangenehme Kunstrasenplätze 
sind heute definitiv Geschichte. 

Sportvereine entscheiden sich immer 
öfter für künstliche Rasenbeläge. 
Eine logische Entscheidung, wenn 
man weiß, dass ein Spielfeld aus 
Kunstrasen wartungsfreundlicher ist 
und sich dabei wie eine natürliche Ra-
senfläche anfühlt. 
Für viele Fußballvereine ist Kunstrasen 
eine Investition, die sich wirklich aus-
zahlt. 
 
Die praktischen Vorteile sind unüber-
sehbar: 
 

- Wetterunempfindlichkeit 
- Für intensive Beanspruchung 

ausgelegt (keine Regenerations-
zeit des Rasens nötig) 

- Langlebigkeit (ca. 15 Jahre) 
- Minimaler Wartungsaufwand (ge-

genüber Naturrasen) 
- Für Training und Wettkämpfe an-

erkannt und standardisiert (UEFA 
+ FIFA) 

- Nutzung für verschiedene Sport-
arten möglich 

- Zusätzliche Verletzungsrisiken 
werden minimiert (gelenkscho-
nend) 

- Verbesserung der Spieltechnik 
durch immer gleiche optimale 
Bedingungen 

- Ballverhalten, Slidingeigenschaf-
ten und Laufkomfort sind für 
Spieler perfekt 

- Konstante Qualität bei jedem 
Wetter 

- Herstellungsverfahren ohne Ab-
fallerzeugung (besonders haut-
freundlich), biologisch abbaubar 
und wieder verwendbar als Roh-
stoff für neue Produkte 

- Innovativ 
- Sauber (kein Staub und Matsch) 
- Ein immer ebenes Spielfeld ohne 

Schlammpfützen und kahl ge-
spielte Stellen 
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Dieser Traum vieler Fußballvereine 
muss kein Traum bleiben! 
Er wird in einigen Wochen beim SV zur 
Realität werden! 
Kunstrasen hat seinen Platz in der 
Fußballwelt des Siegerlandes mittler-
weile verdient. 
 
Für uns hat die Stadt Siegen den im 
Folgenden näher beschriebenen Bo-
denbelag vorgesehen: 
DESSO SOCCER GRASS ¾ 
 
Es ist dies eine gekräuselte Faser mit 
ca. 137.000 Halmen pro Quadratmeter, 
Faser ohne Fibrillierung mit 
Crownstruktur, einzeln extrudiertes 
Monofilament, 
Füllhöhe ca. 40 mm (grünes Granulat), 
UV-beständig, 100% Polyolefin, 
Rückenbeschichtung mit SBR-Latex 
(wasserdurchlässig),  
Grundgewebe besteht aus Polypropy-
len (Gewebe und Vlies) 
 
Diesen Rasenbelag fanden wir in 
Troisdorf beim dortigen SV Kriegsdorf 
vor. 
Der aus dem Jahr 2008 stammende 
Kunstrasen hatte sich seit November 
letzten Jahres keiner Wartung mehr 
unterziehen müssen. Er machte auf die 
Prüfungskommission einen sehr guten 
Eindruck. 
Dieser Belag vereint alles, was wir uns 
in einem Kunstrasensystem wünschen 
und vorstellen können. 
Bei jedem Wetter konstante Qualität 
und somit eine ausgezeichnete Ober-
fläche für unseren neuen Sportplatz, 
eine perfekte Bespielbarkeit. 
Ein wahrlich innovativer Belag von 
DESSO. Ein wirklich gelungenes 
Sportprojekt. 
 
Nach Bestellungseingang bei DESSO 
werden ca. 6-8 Wochen vergehen, bis 

der Kunstrasen für uns produziert und 
geliefert werden kann. 
Nach weiteren 6-8 Wochen Installati-
onszeit wäre der Kunstrasen fertig ver-
legt und bespielbar. 
 
Schritte der Installation: 
 
Ausgraben, Aufschüttung des Unter-
baus, Walzen des Untergrundes, Ein-
bau der elastifizierenden Schicht, 
Kunstrasen verlegen (Rollen), Verkle-
ben der Nähte, Ausschneiden der Mar-
kierungslinien, Andrücken der verkleb-
ten Nähte, Verfüllen mit Sand und 
Gummi, Spielfeld fertig! 
Eine regelmäßige Pflege und War-

tung des Kunstrasenplatzes kann 
leicht von Freiwilligen durchgeführt 
werden: 
 
Kehren und Nachfüllen von beson-
ders stark beanspruchten Stellen (Tor-
raum und Elfmeterpunkt). Hier verrin-
gert sich das Verfüllmaterial. Mit einer 
harten Nylonbürste kann das Material 
wieder gleichmäßig verteilt werden. 
Langfristig sollte an diesen Stellen Ma-
terial nachgefüllt werden. 
Schmutz entfernen, als da wären ab-
gefallenes Laub und Nadeln von Bäu-
men im Herbst, die vom Wind auf die 
Anlage getragen werden. Bei Nichtent-
fernen dieser Rückstände leidet die 
Wasserdurchlässigkeit (verschlam-
men) und es entwickelt sich sonst ein 
idealer Nährboden für Algen und 
Moos. 
Vorbeugen ist besser … Präventive 
Maßnahmen können viel Arbeit erspa-
ren. Vermeidung des Schmutztrans-
portes von außen auf das Spielfeld 
durch Betreten des Platzes mit ver-
dreckten Schuhen (Matte, Schuhbürs-
te, Gitterroste, Hinweisschilder für 
Spieler und Zuschauer). 
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Die professionelle Wartung durch 

Spezialisten verlängert die Lebens-
dauer des Kunstrasenplatzes erheb-
lich. 
Durchschnittlich einmal im Jahr verhilft 
ein Team von Profis dem Spielfeld 
wieder zu neuem Glanz. 
Bei der Inspektion des Belages gehen 
Spezialisten systematisch das Spiel-
feld ab und kontrollieren Nähte und 
Markierungslinien. 
Sollte sich eine Naht gelöst haben, 
wird sie sofort wieder instand gesetzt. 
 
Eine Behandlung des Spielfeldes er-
folgt mit einer speziellen Wartungsma-
schine, die den Kunstrasenplatz 
gleichzeitig bürstet und auflockert. 
Das Verfüllmaterial wird wieder 
gleichmäßig über den ganzen Platz 
verteilt. 
Das maschinelle Auflockern der Gum-
mischicht ermöglicht ein angenehmes 
Spielverhalten und verhindert die Bil-
dung einer harten Fläche. 
Die lockere Struktur erschwert dem 
Moos das Anwachsen und verbessert 
die Wasserdurchlässigkeit. 
 
Mit diesem Überangebot an Informati-
onen zog die Setzer Reisegruppe von 
dannen in Richtung Heimat. 
Auf der Suche nach dem optimalen 
Sporterlebnis wurde auf der Rückfahrt 
lebhaft diskutiert. 
 
Vor uns liegt also ein riesiges Aufga-
benfeld, das es zu bewältigen gilt, 
quasi das nächste Spiel, und das ist 
nach Sepp Herberger immer das 
schwerste. 
Hoffen wir, dass es zu einer positiven 
und glücklichen „Spielentwicklung“ 
kommt. 
Das kann aber nur möglich werden, 
wenn wir alle den rechten Mann-
schaftsgeist beweisen. 

Wir vom SV Setzen glauben jedenfalls 
an „unsere“ Mannschaft und daran, 
dass wir bei unserem Bauvorhaben als 
Sieger vom Platz gehen werden. 
 
Dazu benötigen wir jedoch die Hilfe, 
das Geschick, das Talent und die Be-
reitschaft aller auf vielen Gebieten. 
Wir brauchen die starken Männer, die 
Werkzeuge bedienen können, die Ti-
sche, Zelte und Technik aufbauen 
können. 
Wir brauchen Helfer, die sich bei-
spielsweise um Beköstigung kümmern. 
Wir brauchen Manager und Organisa-
toren, die den Überblick behalten. 
Wir brauchen Leute, die Freude und 
Spaß unters Volk bringen (Spieler). 
Wir brauchen Werber, die unser Anlie-
gen unter die Leute bringen, unsere 
Fans mobilisieren. 
Und wir brauchen Sponsoren, die uns 
nach vorn bringen, so eine Art Dietmar 
Hopp, der Ende des Monats seinen 
siebzigsten begeht und der als Mäzen 
den kleinen TSG Hoffenheim groß 
machte, „auch wenn Geld nicht Fuß-

ball spielt“, wie Helmut Schön so 
tiefsinnig bemerkte. 
 
In jedem von uns steckt eine Möglich-
keit, und wir freuen uns, wenn ihr die 
eure erkennt und den Verein SV 1911 
Setzen tatkräftig unterstützt. 
 
Damit wir nach einer hoffentlich tollen 
Bauzeit unser Ziel erreicht haben und 
sagen können: 
 
„We are the Champions ! ! ! “ 
 

Wir bleiben am Ball! 
Dirk Schwarzfärber 
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Sportfischerverein Setzen e. V. 
 
 
 
 

Vereinsanliegen 
sind: 
 
Hege, Pflege 

und Schutz 

der heimischen 

Gewässer 
 
 
 
Womit fängt man Fische? 
 

Schon vor etwa 50 Jahren wurden An-
gelgeräte, Blinker, Fliegen und andere 
künstliche Köder mit viel versprechen-
dem Fangerfolg angeboten. Dazu die 

Reklame von damals. Manche der An-
gelgeräte haben sich nicht viel verän-
dert; seht selbst!. 
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MGV „Harmonie“ Setzen e. V. 
 Meisterchor im Sängerbund NRW 
 1988 / 1994 / 1999 / 2004 / 2009 
 

Nach dem Frost das Frühlingserwachen 
 

Am 8.Januar nahmen wir nach der 
Weihnachtspause die Probenarbeit 
wieder auf. Das neue Ziel ist zunächst  
ein Konzert zum dem Thema „Roman-
tische Chormusik“. Anlass ist der 150. 
Todestag unseres MGV-Hauptkompo-
nisten und Gründervaters der Männer-
chormusik Friedrich Silcher (1789-
1860). Weil es aber bei Silcher allein 
nicht bleiben sollte, nahmen wir uns 
noch einen anderen romantischen 
Großmeister vor und  probten  zu-
nächst schwerpunktmäßig an grösse-
ren Werken von Franz Schubert (1797-
1828), die mit Instrumentalbegleitung 
vorgetragen werden: „Gott ist mein 
Hirt“ (Psalm 23-Vertonung) und „Gott 
in der Natur“. Leider stellte sich her-
aus, dass der Sommer für ein Konzert 
mit einem anderen Chor extrem un-
günstig ist, so dass diese Werke vor-
aussichtlich erst im Advent im Rahmen 
eines Kirchenkonzertes in St. Josef 
Weidenau zur Aufführung kommen 
werden. 
 Der extreme Schneefall Ende Janu-
ar/Anfang Februar hat nicht nur Schu-
len/Kindergärten und andere öffentli-
che Einrichtungen zu Winterschlaf oder 
Schneeschaufelgymnastik gezwungen: 
auch unsere Probe musste einmal aus-
fallen.  
Am 22. Januar konnten wir unseren 
Sangesbruder im Ruhestand Fritz 
Haardt zu seinem 88. Geburtstag im 
Altersheim überraschen: Wir sangen 
ihm ein Ständchen. Er war sehr gerührt 
und erfreut, hat die meisten Lieder mit-
gesungen und den Tag dann im Kreise 
seiner Familie ausklingen lassen. 
Auch Willi Schöler, jahrzehntelanger 
aktiver Sänger und Vize-Chorleiter aus 

Anzhausen, wurde von uns beehrt. Am 
Tag vor seinem 86. Geburtstag, dem 7. 
Februar war er zu Gast bei seinem 
Sohn in Niedersetzen: So bot sich die 
Gelegenheit ihm und seiner Familie im 
winterlich verschneiten Garten eine 
Reihe schöner Lieder zu singen. Es 
war ein herzliches Wiedersehen für 
uns alle. 
Zur Jahreshauptversammlung traf sich 
der MGV Harmonie mit den Chorgrup-
pen Männerchor und Total-Vokal am 
27. Februar in der Kapellenschule O-
bersetzen. Wilfried Engelhard leitete in 
gewohnt angenehmer und souveräner 
Art die Versammlung. Nach Willkom-
men für die Ehrenmitglieder und To-
tenehrung  konnten die 39 anwesen-
den Mitglieder beim Vortrag der  Jah-
resberichte (Bärbel Kaiser für TV und 
Peter Rude für MGV) die herausra-
genden Ereignisse des Jahres 2009 
Revue passieren lassen.  Für den 
Männerchor war  es das Erringen des 
5. Meisterchortitels im Gläsersaal in 
Siegen am 24.05.2009 für beide Chor-
gruppen die Beteiligung am vorweih-
nachtlichen Chorkonzert  des MGV 
Orpheus Langholdinghausen.  
Manfred Engelhard gab den Kassen-
bericht, der vom Kassenprüfer Gerd 
Schür für sehr gut befunden wurde, 
weshalb auch prompt Entlastung des 
Vorstandes erfolgte. Mit Beifall wurde 
das ausdrückliche Lob und der Dank 
für die geleistete Arbeit des Finanzmi-
nisters aufgenommen. 
Das neue Vorstandsmodell hat das 
Bewährungsjahr hinter sich: die Team-
Arbeit hat gut funktioniert, die alte 
Mannschaft stellte sich daher - bis auf 
Walter Engelhard - satzungsgemäß zur 
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Wahl und wurde einstimmig bestätigt. 
Walter Engelhard muss aus Alters- und 
Gesundheitsgründen etwas zurückste-
cken: Er wurde für über 50-jährige 
Vorstandsarbeit und viele Jahre Vize-
Chorleiter extra geehrt! 
Der geschäftsführende Vorstand be-
steht aus Margitta Roth, Manfred En-
gelhard, Wilfried Engelhard, Volker 
Engelhard; die Beirats-Mitglieder sind: 
Monika Schreiber, Denise Klinkert, 
Bärbel Kaiser, Petra Engelhard, Albert 
Schmid, Gert Schneider, Peter Rude. 
Als Notenwart wurde Tristan Burg-
mann wiedergewählt und zur Verstär-
kung und EDV-mäßigen Aufarbeitung 
des Noten-Fundus konnte Uwe 
Gonska gewonnen werden. 
Als Kassenprüfer stellte sich Ingo Klein 
zur Verfügung, der mit Birgit Müller 
zusammen die Prüfung auf sich neh-
men wird. 
Für ihre langjährige Vereinstreue wur-
den folgende Mitglieder geehrt: für 65 
Jahre Willi Schreiber; 60 Jahre Rudi 
Herwig und Wilhelm Bäumer; für 50 
Jahre Manfred Engelhard, Erhard 
Klein, Helmut Neef, Horst Otto und 

Karl Schmidt;  für 25 Jahre Hartmut 
Mayenschein und Manfred Sportelli. 
Leider konnten nicht alle persönlich 
erscheinen: Herzlichen Glückwunsch 
allen Jubilaren! 
Die Versammlung endete nach einem 
herzlichen Dank an die Vize-Chorleiter 
Albert Schmid und Saskia Mayen-
schein und den Hallen-Finanz-Wart 
Manfred Engelhard für ihr Engagement  
und klang beim gemütlichen Zusam-
mensein mit Abendessen aus. 
Am 14.03.2010 beteiligten sich die 
Setzer Chorgruppen am Frühlingskon-
zert von insgesamt 9 Chören des nörd-
lichen Siegerlandes in der Talkirche 
Geisweid. Mit 3 Liedvorträgen zum 
Schluss der Veranstaltung konnten wir 
uns gut präsentieren: Erst die Be-
schwörung der Liebe passend zum 
Frühlingserwachen (Lieblich hat sich 
gesellet, Schön bist du vor allen) und 
dann das Wegträumen über die regen-
nassen unteren Atmosphärenschichten 
mit „Über den Wolken“ von R. Mey.  
 

Peter Rude 

 
 
 
Rückblick Total Vokal 
 

Durch ein technisches Versehen konn-
te der letzte Quartalsbericht von TV 
nicht veröffentlicht werden. Aus diesem 
Grund umfasst dieser Bericht nun ei-
nen längeren Zeitraum als es sonst 
üblich ist. 
 
Am 26. und 27. September hatten wir 
unser jährliches Chor-Wochenende im 
Jugendwaldheim auf dem Giller. Wie 
schon in den Vorjahren wurde viel ge-
übt, zwei neue Lieder wurden einstu-
diert und „Altes“ wurde aufgefrischt – 
alles im Hinblick auf unser Konzert am 
11. Oktober in der ev. Wenschtkirche. 
Die Stimmung beim Chor-Wochenende 
war wieder einmal prima, die Nacht 

war „endlos“, trotzdem waren am 
Sonntag wieder alle frisch und munter 
(na ja!) im Übungsraum. Das Chor-
Wochenende auf dem Giller ist mittler-
weile für unseren Chor zu einer festen 
Einrichtung geworden, die niemand 
von uns mehr missen möchte!  
 
Durch das Wochenende (und die vie-
len Übungsstunden vorher!) super vor-
bereitet, war unser Konzert am 11. Ok-
tober ein voller Erfolg! Die ev. 
Wenschtkirche war zwar nicht voll, die 
Besucher, die da waren, konnten uns 
aber von unserer besten Seite erleben. 
Der Funke sprang wieder einmal über 
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und auch in der heimischen Presse 
wurden wir himmelhochjauchzend ge-
lobt. Der lang anhaltende Applaus war 
der Lohn für fast ein Jahr harte Pro-
benarbeit. Es hat richtig Spaß gemacht 
– und so soll es ja auch sein! 
 
Am 24. Oktober fand die diesjährige 
Setzener Rocknight statt - die 8.!! Die 
AC/DC Cover-Band „Hole full of Love“ 
war ein Publikumsmagnet, wie wir es 
schon lange nicht mehr hatten. Schon 
der Vorverkauf der Karten zeigte uns 
das Rieseninteresse an der Veranstal-
tung. Und der Abend war super! Die 
Vorgruppe „Cold Gin“ heizte dem Pub-
likum schon recht ordentlich ein und 
mit „Hole full of Love“ ging dann die 
Post ab! Alle Chormitglieder waren den 
gesamten Abend über im Großeinsatz 
– die angebotenen Speisen (Schnitzel, 
Frikadellen, Brötchen, Brezel) – alles 
weg! Und das Bier lief auch gut! - Sehr 
gut sogar! 
Allen Chormitgliedern ein dickes Lob 
und ein herzliches „Danke schön“! 
 
Am 29. November 2009 hatten wir ei-
nen Auftritt im Gebrüder Busch Thea-
ter in Dahlbruch. Das Akkordeon-
Orchester Siegerland war durch die 
gute Presse nach dem Konzert in der 
Wenschtkirche auf uns aufmerksam 
geworden und hatte uns kurzfristig 
eingeladen. Die Akustik im Theater war 
nicht so prickelnd, so dass wir uns sel-
ber gar nicht singen hören konnten. 
Deshalb war dieser Auftritt leider einer 
von den weniger guten! Die Akkorde-
onspieler dagegen brachten einige 
wirklich tolle Stücke dar - so hatte (ich 
zumindest) noch nie Akkordeonmusik 
gehört. 

 

Am 05. Dezember 2009 haben wir in 
Setzen auf dem Schulhof bei der Niko-
lausfeier einige Weihnachtslieder ge-
sungen. Hier haben uns dann auch 
einmal Leute zugehört, die nicht unbe-
dingt zu unseren Konzertbesuchern 
gehören. Vielleicht hat es ja dem/der 
einen oder anderen so gut gefallen, 
dass er/sie mal Lust hat, zu einer 
Chorprobe zu kommen - as wäre 
schön!  

 

Am 13. Dezember 2009 waren wir vom 
Männerchor Langenholdinghausen zu 
deren Konzert eingeladen. Im ersten 
Teil des Konzertes sangen wir „weltli-
che“ Lieder, im zweiten weihnachtliche. 
Dieses Konzert war meiner Meinung 
nach eines der besten Konzerte, die 
wir je gegeben haben. Wir waren lo-
cker und - trotz eines Zwischenfalls in 
der Pause - gut drauf, haben uns be-
wegt, wir konnten unsere Freude am 
Singen super ins Publikum transportie-
ren - rundum - es war ein erstklassiges 
Konzert! 

 

Am 16. Dezember 2009 fand - wie in 
jedem Jahr - die letzte Chorprobe des 
Jahres auf dem Weidenauer Weih-
nachtsmarkt statt. Wir sind da mittler-
weile bekannt und unser anfängliches 
„Spass-Singen“ artet jetzt fast schon in 
ein Konzert aus. Man hört, dass einige 
Zuhörer sogar extra wegen uns dorthin 
kommen!  

 

Am 27. Februar fand die Jahreshaupt-
versammlung statt (siehe Bericht 
MGV). Anschließend bereiteten wir uns 
auf die ABBA bis ZAPPA-Party vor, die 
am 06. März stattfand. Ein Bericht dar-
über erfolgt im nächsten Heft! 
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Kurzinfos 

 
Einladung zur Grundschule 

 

Die Setzer Grundschule veranstaltet zum Abschied am 03.07.2010 von 
11.00 - 16:00 Uhr einen Tag der offenen Tür. 
 
Der Vorstand des Förderkreises 

 
Seniorentreff Setzen 

 

Versauern kann man Zuhause allein, aber es ist doch schöner mit netten Leu-
ten beisammen zu sein. 
 
Hiermit möchte der Heimatverein Setzen alle Senioren nochmals darauf auf-
merksam machen, dass jeden 1. Montag im Monat in der Kapellenschule ein 
Seniorentreff stattfindet. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn dieser mehr angenommen würde. Die Fra-
ge des Alters spielt keine Rolle, dafür spielen wir sehr gerne. Es werden Witze 
erzählt, Geschichten vorgelesen oder von Zeit zu Zeit Bewegungsübungen und 
Gedächtnistraining angeboten. Es wäre schön wenn Ihr mal reinschnuppert. 
 
Bei Interesse oder Fragen meldet Euch bei 
Andrea Klein 0271 83927 

 
Termine Rückenschule 

 

April 
12.04./19.04./26.04.2010 
 
Mai 
03.05./10.05./17.05./31.05.2010 
 
Juni 
07.06./14.06./21.06./28.06.2010 
 
Juli 
05.07./12.07.2010 
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Bi os e Setze: Termine, Veranstaltungen und Berichte der Setzer Ortsvereine - er-
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Setzer Vereine kostenlos zugestellt. 
Auflage: ca. 900, 60. Heft (16. Jahrgang) 
Herausgeber: Arbeitsgemeinschaft der Setzer Vereinszeitung 
Redakteur: Rainer Müller, In der Burbach 40, 57078 Siegen - Tel.: 0271/84517 
Vereinsredakteure: Oliver Gieseler (Feuerwehr), Volkmar Sandmann (Heimatverein), Bärbel Kai-
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